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Explore a comprehensive world history encyclopedia, meticulously charting human civilization from its 
earliest beginnings in the Stone Age. This essential ancient history lexicon provides detailed entries, 
offering invaluable global historical knowledge for students and enthusiasts keen to explore every facet 
of the prehistoric era of human development.
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Das Lexikon der Weltgeschichte

Seit dem Erscheinen meines "Lexikon der Steinzeit" sind über 12 Jahre vergangen. In dieser Zeit hat 
es zahlreiche neue wissenschaftliche Erkenntnisse gegeben, die eine völlige Überarbeitung notwendig 
erscheinen lassen, damit es dem neuesten Stand entspricht. Es gibt kein vergleichbares archäologis-
ches Lexikon in dieser umfassenden und ausführlichen Form, damit ist es einmalig auf dem deutschen 
Buchmarkt. Es umfasst sowohl die menschliche Evolution, die Steinzeit in ihrem gesamten Umfang, 
sowie geologische und biologische Daten. Die Entwicklung des Menschen und seiner Kultur ist ein 
sehr aktuelles Thema, zu dem auch die Tagespresse immer Nachrichten über neue Entdeckungen 
in aller Welt bringt und so die Aufmerksamkeit auf den Prozess der vor etwas 3 Millionen Jahren 
begonnenen Menschwerdung lenkt (Doz. Dr. Karel Valoch, DSc., Brünn). Es wendet sich zunächst an 
den Interessierten. In einer Zeit, da Studium und Lehre auf den Universitäten immer mehr eingeengt 
wird, mag es sogar als Orientierungshilfe zukünftiger Wissenschaftler nützlich sein, um sich seinen 
Fächerkatalog zusammen zu stellen (Prof. Dr. Clemens Eibner, Heidelberg).

Weltgeschichte der Steinzeit

Worte und Taten historischer Personen hautnah miterleben. Über 300 Fotos illustrieren das 
Geschehen. Lexikonboxen erklären wichtige Grundbegriffe.

Lexikon der Steinzeit

Studienarbeit aus dem Jahr 2007 im Fachbereich Didaktik - Geschichte, Note: 2,0, Universität Bielefeld, 
Veranstaltung: Seminar, Sprache: Deutsch, Abstract: „Tief ist der Brunnen der Vergangenheit. Sollte 
man ihn nicht unergründet nennen? (...) Da denn nun gerade geschieht es, daß, je tiefer man schürft, 
je weiter hinab in die Unterwelt des Vergangenen man dringt und tastet, die Anfangsgründe des Men-
schlichen, seiner Geschichte, seiner Gesittung, sich als gänzlich unerlotbar erweisen und von unserem 
Senkblei, zu welcher abenteuerlichen Zeitenlänge wir seine Schnurr auch abspulen, immer wieder 
und weiter ins Bodenlose zurückweichen. Zutreffend aber heißt es hier ,wieder und weiter`; denn mit 
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unserer Forscherangelegentlichkeit treibt das Unerforschliche eine Art von foppendem Spiel: es bietet 
ihr Scheininhalte und Wegesziele, hinter denen, wenn sie erreicht sind, neue Vergangenheitsstrecken 
sich auftun, wie es den Küstenjäger ergeht, der des Wanderns kein Ende findet, weil hinter jeder 
lehmigen Dünnenkulisse, die er erstrebte, neue Weiten zu neuen Vorgebirgen vorwärtslocken.“ 1 Dies 
ist eine eindrucksvolle Definition der Geschichte von Thomas Mann. Er vergleicht die Geschichte mit 
einem unerschöpften Brunnen, dessen Grund man wahrscheinlich nie erreichen wird. Eine wenig 
romantische, aber zutreffende Definition von der Geschichte wurde uns in der Einführungsveranstal-
tung des ersten Semesters geboten. Geschichte ist eine Wissenschaft, welche die vergangenen 
Zeiten durchleuchtet und auf Themen trifft, die längst passiert und als Ereignisse abgeschlossen 
sind. Die aktuellen Ereignisse veranlassen die Menschen immer wieder, sich mit der Geschichte zu 
beschäftigen, um aus der Betrachtung der Vergangenheit Ansätze für Problemlösungen der Gegenwart 
zu finden. Geschichte - Politik ist also ein Schulfach, das meist auf unstrittige Tatsachen beruht, und 
aus diesen eine Auswahl trifft. Was zweifellos ein Problem darstellen kann, wenn man die Wichtigkeit 
dieser Ereignisse kategorisieren und sie in den Unterricht einbauen muss. [...]

Weltgeschichte der Steinzeit

Studienarbeit aus dem Jahr 2006 im Fachbereich Didaktik - Geschichte, Note: 2, Georg-August-Uni-
versität Göttingen, Sprache: Deutsch, Abstract: Der hier vorgestellte Unterrichtsentwurf zum Thema 
„Altsteinzeit“ entstand im Rahmen des fachdidaktischen Hauptseminars „Der Beginn des Geschicht-
sunterrichts“. In der schulischen Praxis würde dieser Entwurf als Doppelstunde in einer 5. Klasse 
am Gymnasium umgesetzt werden, da die curricularen Vorgaben des Landes Niedersachsen dies so 
vorsehen und dieses Thema auch in den höheren Klassenstufen nicht noch einmal aufgegriffen wird

Abenteuer Weltgeschichte

Alltag; Kulturgeschichte; Kind; Steinzeit; Urgeschichte.

Die Steinzeit

Wie kommt die Zeit in die Archäologie? Menschen erkennen sich vor allem über ihre Dinge (Arte-fakte) 
und sind so mit sich selbst eine Zeit. Zeitgestaltung von Menschen ist bedingt und Archäologie ihre 
Geschichte. Undine Stabrey zeigt am Verhältnis von Mobilität und Erkenntnis, wie Vergangenheit als 
Geschichte entstehen und wie sich aus Fragen Wissen entwickeln konnte. Sie vermittelt, warum und 
wie ein Teil der Menschheitsgeschichte in eine Steinzeit, Bronzezeit und Eisenzeit verzeitlicht wurde.

Geschichte der Steinzeit

Inhaltsangabe:Einleitung: Am 15. Juni 1913 feierte Kaiser Wilhelm II. sein Silbernes Herrschaftsju-
biläum. Dieses Ereignis gab den zeitgenössischen Autoren die Möglichkeit ein Resümee der letzten 
25 Jahre der Regierungstätigkeit des deutschen Kaisers zu ziehen. Hiefür wurde eine große Zahl an 
Festartikeln und -schriften veröffentlicht. Ziel der Arbeit ist es, die veröffentlichte Meinung über Kaiser 
Wilhelm II. ein Jahr vor Beginn des Ersten Weltkrieges darzustellen. Um dieses zu erreichen sollen 
exemplarisch die unterschiedlichen Bewertungen durch die Presse innerhalb des Deutschen Reich-
es dargestellt, analysiert und interpretiert werden. Hierbei werden die Festartikel der bedeutenden 
Parteizeitungen vom rechten bis linken Spektrum ihrer politischen Ausrichtung untersucht. Die Aus-
sagen werden in den historischen Kontext eingebettet und erklärt, so- dass eine Begründung für ihre 
Erwähnung durch den Autor versucht werden kann. Dabei liegt ein Hauptaugenmerk auf der Nichter-
wähnung von Fakten und die Frage, weshalb sie in einigen Artikeln verwendet werden, in anderen 
dagegen nicht. Als Quellen dienen die konservative Kreuzzeitung, der nationalliberale Bayreuther 
Anzeiger, die links-liberale Vossische Zeitung, die katholische, dem Zentrum nahe stehende Germania 
und der sozialdemokratische Vorwärts. Weiterhin wird für die Stellung des Judentums zum Herrscher 
die Allgemeine Zeitung für das Judentum untersucht. Auch die Aussagen der Bundesfürsten sollen 
berücksichtigt werden. Hierbei werden die Festreden des Königs von Bayern und des Königs von 
Sachsen untersucht. Neben den deutschen Quellen soll auch kurz die amerikanische veröffentlichte 
und offizielle Beurteilung am Rande berücksichtigt werden. Die gezeigten Fakten werden in einer 
Zusammenfassung gemeinsam dargestellt und die veröffentlichte Meinung über Kaiser Wilhelm II. 
im Jahre 1913 herausgestellt. Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis: A.Einleitung2 B.Die konservative 
Bewertung Wilhelms II.- Der Artikel der Kreuzzeitung Fünfundzwanzig Jahre Kaiser und König3 C.Lib-
erale Bewertung Kaiser Wilhelms II.7 1.Das Kaiserjubiläum- Artikel des nationalliberalen Bayreuther 
Anzeigers7 2.Der Kaiser und die Stadt Berlin- Der Artikel der linksliberalen Vossischen Zeitung13 



D.Bewertung des Zentrums16 1.Der Artikel der katholischen Germania16 2.Das Verhältnis Wilhelms 
II. zur katholischen Konfession aus Sicht des Zentrums21 E.Die Bewertung der Sozialdemokratie- der 
Artikel des Vorwärts22 F.Bewertung der [...]

Das Joachimsthalsche Gymnasium - die Landesschule Templin

Unterrichtsentwurf aus dem Jahr 2004 im Fachbereich Geschichte - Didaktik, Note: keine, Sprache: 
Deutsch, Abstract: Aus Schuhkartons bauen die Schüler "Steinzeit-Museen". Anhand von Bastelbö-
gen gestalten sie eine richtige Steinzeitszene mit Infotafel. Motivierender Einstieg in die Stunde mit 
Donald Duck. Komplett mit Arbeitsblättern, methodisch-didaktischen Überlegungen (Für und Wider 
der Produktionsorientierung, kritische Auseinandersetzung mit dem Lehrplan und dem Ondit der 
"Lerntypentheorie" usw.) und Lernzielen!

Historica

Die "Globalisierung" führt heute jeder im Munde, aber was genau darunter zu verstehen ist, darüber 
herrscht vielfach Unklarheit. Jürgen Osterhammel, der seit seinem Bestseller Die Verwandlung der 
Welt zu den angesehensten Historikern unserer Zeit gehört, geht in diesem Band einer ubiquitären 
„Denkfigur“ des 21. Jahrhunderts genauer auf den Grund und stellt die grundsätzliche Frage nach 
den Maßstäben und Methoden einer Vorgeschichte der globalen Gegenwart. Wer die Vergangenheit 
verstehen will, der bedarf – wie die Essays dieser Sammlung höchst eindrucksvoll zeigen – der 
"Flughöhe der Adler": In seiner großen Höhe hat er den weiten Überblick und behält dennoch die 
Details am Boden fest im Auge.

Griechenland - die archaische Zeit

Wie können Sie Ihre Schüler für das Fach Geschichte begeistern und Inhalte des Unterrichts nicht nur 
rein kognitiv vermitteln? Wie gehen Sie zudem mit einer sehr leistungsheterogenen Lerngruppe um? 
Mit dem Stationenlernen gelingt moderner Geschichtsunterricht, denn es ermöglicht Ihren Schülern 
eigenverantwortliches, selbstgestaltetes und kooperatives Lernen. Zur Einführung werden die Methode 
des Stationenlernens und die praktische Umsetzung im Unterricht kurz erläutert. Im Praxisteil des 
Buches sind die vier Themen "Geschichte und ich\

Historical Encyclopedias

Unserer kriegerischen, von Terror, Krieg und Leid heimgesuchten Welt müde geworden, wünschen 
sich die meisten Menschen Frieden, Sicherheit und Freiheit. Ist eine solche Welt möglich, gab es 
nicht "schon immer" Krieg? Die Archäologie der Urgeschichte hat es jedoch bewiesen, während 98% 
der Menschheitsgeschichte lebten die Menschen in Frieden. Erst das Patriarchat brachte mit seiner 
Gier nach Macht und Reichtum vor 5000 Jahren den Krieg in die Welt. Die urgeschichtliche Zeit wird 
meist unterschätzt, einseitig interpretiert, fast immer als unwichtig abgetan; doch die urgeschichtliche 
Kultur könnte in vielen Belangen ein Wegweiser in eine bessere Zukunft sein. Doris Wolf ist in diesem 
Buch dem wunderbaren Vermächtnis der Steinzeit und was daraus geworden ist, nachgegangen - mit 
erstaunlichen Resultaten.

Unterrichtsentwurf für eine Projektwoche Steinzeit in der Sek. I

Global history has now been established as a field in historical studies for a decade. One of its 
fundamental demands is a renunciation of Eurocentrism in research on and analysis of world-historical 
developments. A mere glance at the important historical works published in the twentieth century 
shows that historical research was already well aware of the issues and problem areas involved. 
World history thus appears as a precursor for global-history approaches. This book provides a vivid 
and exemplary introduction to the models and conceptual structures used in global history, and in a 
comprehensive analysis explains the way in which global history has developed, what the term means 
and the prospects for this new direction in research.

Altsteinzeit - Unterrichtsentwurf zum Thema für eine 6. Klasse Gymnasium

Die in vielen Museen der DDR präsentierte „Geschichte der Urgesellschaft" war ein fester Bestandteil 
des nationalen Geschichtsbilds des „Arbeiter- und Bauernstaats" und unterstützte die historische 
Legitimierung der SED-Diktatur. Allerdings besaß die sozialistische Urgeschichtserzählung mit dem 
in der NS-Zeit propagierten Bild der „Germanischen Vorzeit" ein ideologisch hoch belastetes Erbe. 



Die Museen standen angesichts des politisch verordneten Antifaschismus vor der Aufgabe, in ihren 
Ausstellungen den narrativen Turn vom „germanischen" zum marxistischen Urgeschichtsbild zu meis-
tern. Entlang eines umfangreichen Korpus an Ausstellungsfotos analysiert die Studie die museale 
Darstellung der Urgeschichte in der SBZ und DDR sowie die Diskurse, die zum Wandel oder zur 
Beständigkeit von Geschichtsbildern führten.

Das Leben in der Steinzeit

Die Erinnerung an die Reformation war für die protestantischen Konfessionen in der Frühen Neuzeit 
identitätsstiftend. Die Memoria war gleichsam der Erinnerungsbogen, der die lutherische, aber auch 
die reformierte Konfession mit ihren Anfängen verband. Sie konnte Landschaften, Architekturen, 
Kunstgegenstände, Medaillen, Münzen, Handschriften, Alte Drucke, Musik und vieles mehr umfassen. 
Wie die Räume und Strategien der Reformationserinnerung genauer aussahen, untersuchen die Auf-
sätze im vorliegenden Band. Durch ausgewiesene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler werden 
unterschiedliche Ausdrucksformen der Erinnerung exemplarisch analysiert, kontextuell interpretiert 
und interdisziplinär profiliert. Hierdurch wird eine Neukonstruktion der Geschichte der reformatorischen 
Erinnerungskultur vom 16. bis ins 18. Jahrhundert möglich, die in den frühneuzeitlich-lutherischen 
Territorien der ernestinischen Herzöge besonders anschaulich wird.

Archäologische Untersuchungen. Über Temporalität und Dinge

"The Deutsches Literatur-Lexikon. Das 20. Jahrhundert [Dictionary of German Literature. The 20th 
Century] continues, supplements, and extends the Deutsches Literatur-Lexikon. It lists writers from 
German-speaking countries and authors from elsewhere in Europe who write in German, provided 
that the main body of their work was produced in the 20th century. The articles contain the full names, 
dates of birth and death, and a brief biography of the authors. There is also a bibliography section 
containing details of works, translations, editorships, editions, letters, unpublished works, anthologies, 
bibliographies, research reports, general descriptions, critiques, and secondary literature relating to 
specific works." --

Deutsche Nationalbibliographie und Bibliographie der im Ausland erschienenen deutschsprachigen 
Veröffentlichungen

International Bibliography of Book Reviews of Scholarly Literature Chiefly in the Fields of Arts and 
Humanities and the Social Sciences
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